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St. (Ballen. Beilage su Ztr. 5^ ber Scb tueiser ^rauen-^eitung. 25. 2Iuguft 1889.
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"?5eici«famtf. ©entejje, roa§ Sir ©oit Belieben,
@nt6el)i'c gern, ttm§ ®u uicijt fjajt.
©tri ieber ©taub I)at feinen fyrteben,
©in feber Staub f)at feine Saft.

®ett>i§ mufi bie Sßereinfamung für ein tfeiff empfin»
benbe§ §erg eine bittere Qual fein; boef) trägt bie ©in»
fame roenigftenb nur ifjr eigene« SBet). SBürben Sie mol)l
taufetjen mollert mit ber ffl'cuttcr, bie, bon alten Subjifteng»
mittein entblöfjt, ben ffftaun in'g 3uc£)tl)auê abführen
fiept, itnb bie, bon aller SBclt berlaffen itnb öergmeifelrtb,
i£)re Ktnber bent gemaltfamen ©obe meipt, um fie beut
geitlidjen ©lenb gu entreißen? Sangt ba« Sel) ber Sier»

einfamten an bie Qualen, bie einem fold)' bejammern«»
ttjerttjen ©ntjcplufj borangegangen fein mußten? ®ie ®er»
einfamte !ann ipr §erj burd) Staaten ber Siebe nad) unb
nad) jur SRupe bringen, fie tann fid) pelf en. ®ie arme
fKutter aber leibet taufenb ©obe um iljrer Ktnber mitten,
unb mirb au§ forgeitber Siebe sur iBerbtcdjertn. TOödjten
Sie biefer ipr ©tüd al§ ©attin unb SJtutter neiben? —
Kaimt

f tttttta in §t. Sjaben Sie aud) fdjon nad)gered)net,
meld) grofjes Kapital Spre feit gmölf jyapren genommenen
Klabterjhtnben bereits berfcplungen paben? SSäre biefe
enorme Summe nun nid)t beffer gur ©rlernung eines
fidjeren IBrobermerbeS aufgemenbet morben? SÖSenn Sie
fein- Seljrtalent paben unb $pr bieêfattfigeS Können ba§
SKafj beS ©etoöpnlicpen nid)t überftetgt, fo ift baS ®e»
lernte ïaum anberê gu berroertpen, als gu begapltem Spiel
in gefetttgem Kreife unb gur Üebermacpung ber Ktaoier»
Übungen non ©cpülern.

fyrau ^.fß. in jül. ©5 glaubt ttmpt ein fjeber,
fid) felbft grünblid) 311 lernten. Könnten mir aber bas
llrtïjeil unferer lieben Stäcpften über uns fjören — meld)'
ein Sid)t mürbe uns angegftnbet! ©tmaS peiljamereë gäbe
e§ roal)rlicb nid)t, als fiep mit ben Jtugen älnberer an»
fepen unb beobachten gu lönnen. SESie oft löitnten mir
fogar in ben Hergen unferer Ktnber ben SSormttrf lefen :

SSartttn ftrafft ®u mid) für ©emopnpetten, bie ®u felbft
im fßeifpiel mir täglich Borfüprff?

fbet'wctfj. ©in SBerfttdj, ber su weiterer Slrbeit auf
biefem gelbe ertmttpigen fattn. $ur S5eröffeuttid)ung aber
nidfit geeignet, Weil in gorm ttnb ©ehalt noch mangelhaft.

grau Ç. §. in g>. b. 35. ®ie uaefteu Sd)itecfen int
©emüfegarten Werben nad) neuefter ©rfatjrung mit SBier

gefangen. @§ werben SBlitmcntopfuuterfäfte ber ©rbe eben
eingeftellt unb mit SBier gefüllt. Sdjon nacl) larger Qeit
werben bie Sdjuccten fiel) iit ben Unterfe|ern augefammelt
nabelt. ::,y;v.r.n-

grau gtof. S>. in <£. ©I ift erroiefen, baß nerBöfe
fßerfonen burd) urtjmedma|ige Stellung be§ SSetteê an
erquidenbem Schlafe oft in gang empfinblicßer SBeife beein»
trächtiget Werben. 37acp ben ©efefeen be§ ©rbmagnetiömud
fottte man ftetb mit ben griffen nach Süben gu, mit betn
Kopfe nach Horben liegen, gft bte§ auë irgenb einem
©runbe nicht tpunlid), fo bürfte am nädjftbcften ber Kopf
nad) SßSeften unb bie güfje nad) Often gerichtet fein, lln»
erïlârliche Scplafloftgfeit unb unerquidtidje Stupe finb
baburd) rafd) gehoben morben.

§orgftdic Hausfrau im figettett. Sie halten fid)
ba« llngegi'efer Bon ben tapcgirteit Sßänbett am epeften

fern, wenn fie beut beim ©apegiren Bermenbeten Steiftet*
Koloquintenpulber gufepen laffett; auf 3 Kilogramm Kleifter
etwa 60 ©ramm $ulBer.

gr. |l. fT. in S,. Sie haben >)icd)t. ©§ ift mehr
alë bloë gebanlettlofeê @efd)mä|, unter ben Dhren ber
Kinber gu fagen: „®a§ ift gemi| Sfkpa'S ober SDtama'ë

Siebling." ©benfobielKurgfi^tigleit unb SSefdfränttheit ber»
räth bie leiber oft gehörte Sleußernng : „SGSie ift bod) ba§
ein t)ü6fche«, reigenbeg K'inb! 2Bie e8 fdjone Singen, prädj»
tige spaare hat !" ®er Sdjaben, ben folc£)e§ ©efchmätg
anrichtet, fattn oft nicht wieber gut gemacht werben,
©ang befonbetë bemü'henb ift'ë, foldje Staftlo figleiten felbft
ba gu ®age treten gu fehen, wo auf päbagogifche SBilbung
Slnfprud) gemacht mirb. ®ie ©egenmart Bon Ktnbern Ber»

pflichtet ben SSerftänbigen git boppelter Sichtfamleit im
Sieben unb ^anbellt.

§rn. ft. 3. in «s>.-2. Sie bellagen fich über baë
fOtigtrauen ber Samen, bie reblichen Sfrmäf)ecung§Ber»
fucljen fpröbe Slblehnung entgegenfe|en. ffh1-'6 ®runbfä|e
lefen fiel) gang Itübfri). aber e§ geht un§ bahei mie ben
gefdjmnl;tcit Samen : mir groeifeln an ffhrer Slufridjtig»
feit unb an fyhrent unetgennti|igen SSefen. 2Bafcl)äd)t
fittb fjhre hîringipien jebenfattS nidjt.

isanndjett am ftljettt. ffui* etngehenben IBehanb»
lung für biefe Stummer gu fpät eingegangen.

Str. 763. — fufpe. geiner ©eift, enge Sfnfidjten,
fing unb berfchmiegen, Stolg nnb barnehme Siebhabereien.
SStelandjoIie, Sraumeret, mehr unternehmen al§ Bottenben,
fchttell Begeiftert, aber nur für furge .ffeit, roettermenbifdi.

Str. 764. — S" in 3. SSenig SBilbung, allein
Selbftbeobacptung, Sinn für Shtftanb unb gute Sitten,
Offenheit, ItebeBotteS -Öerg, fehr ernfteâ SBefen, ©mpfinb»
ltdjfeit.

Str. 765. — C. s. fl. 100. Sterftänbnifj, wohl auch
Storltebe für fDiatijematil unb SJtethobif, gropeê 2Bol)I»
motten. SSerfchmiegenheit, guberläffigfeit, ©harafterftarfe.
Sinn für ©elb unb ©rmerb, feiner ©eift, ScfjarfMid,
fBilbnng, ibeale SBeftrebungen, Bornehme Siebhabereien,
guter ©efchmad, Selbfiberoufjtfein.
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Str. 757. — 5. it. 3Seftimmter SBitte, felbft
©ttergie. Sie fönnen recht böfe unb heftig merben, haben
greube am ©ettug, and) gang guten @e)d)mad unb fönnen
nicht gut fparen. Sie finb eigenfinnig itnb empftnbticf),
aud) felbfifüdjtig, allein fehr offen unb Wahr.

_

Str. 758. — IfjurgaM f3. SJtit ghnert ift nicht gut
Kirfchen effen ; Sie haben einen wenig Iieben§würbigen
©harafter, ftnb Ïeibenfchaftlich, gereigt, thrannifd), b. £)•

herrfchfüchttg, unb nicht immer wahr unb offen; bagegen
intelligent, lebhaft (manchmal atterbittgö boreilig unb un»
überlegt), liebeoottel ©emüth unb gute ©ebanfettBerbin»
bittbung. ®ie ißhantafie ift lebhaft.

Str. 759. — ftitc treue ®orforglid), liebe»
Boll, überlegt, fparfam, begabt, offen, eljrlid), einfad),
natürlich, etwas originell. 28arme3 ©emüth, nnb
foitft unb ohne Saunen.

Str. 760. — £. d>. ©hrgeigig, ftreitluftig, energifd),
Bor feinen .fjinberniffen gurüdfd)recfenb, gute SelbftBer»
theibigung. SKu()ige lieberlegung ohne Seibenfd)aftlid)feit,
ariftofratifche Siebhabereien, guter ©eidfmad, Schönheit«»
finn, pute ©ebanfenBerbtnbung, rafcpesl ©rfaffen, geiftige
gittereffen, greube am Steden, BerfchWiegen, felbft nicht
unbebingt wahr.

Str. 761. — ^itfefice. Siebenowürbig, aber nicht
ohne ^Berechnung, alfo Bornehmlid) ba, wo e§ foiiBenirt.
Stolger ©harafter, lebhafte S3hal,iaf'e- ißrobe ungeniigenb.

Str. 762. — Carlen Yevey. Je ne peux pas
renvoyer les lettres, n'ayant pas d'adresse lette
écriture prouve beaucoup d'intelligence, du talent
pour la mathématique, aptitudes artistiques, goût
du beau, déduction et logique beaucoup de réserve,
de la despotivité et ténacité et un peu d'a.piniâtreté;
aussi beaucoup d'energie et de la finesse.

farbige feibene Faille Française, Armure,
©uralj, Satin merveilleux, 2ttïaffc> 2>a=

tttafte, Oîijjfc, Xaffetc :c., ^r. 2. 50 6i§

i5r. 15.50 ^cr SÜeter, Berfenbet in etngelnen
Stoben unb Stüden ba§ Seibenfabrtf»®épôt G.Henne-
berg, Zurich. — SDÎufter umgehenb. [295 — 4

StttJCntut » 2luêt»ctïauf rein mollerter,
boppeltbreiter Stoffe à 85 ©t§. 6i§ gr. 1. 10 per
©lie ober gr. 1. 85 per SSteter (reeller SBertï) gr.
2. 45 biê gr. 4. 75 per iOteter) Berfenben in eilt»
gelnen SDÎetern bireft an fÇriBate franco in'ë Çauê
Ccttingcv & (fie., ©entralhof, |{ûtic().

P. S. SOtufter»©ottectionen berettwtïïigfi, neuefte
SSÎobebilber grati«. [460—i

®iege)unbheit§gu»
träglichfte SBeflei»

bitng_, nach
Stusfprud) ärgtli»
cher Slutoritäten.

Slllfin
iijjjtf, jmtfiitirtf

eform - Banmwollkleidung

»ölt Dr. gflljmmtn.
aiBegen ihrer bleibenben ©urchläffigfeit bie Körper»

auêbûnftung beförbernb, erhöht bie hleformlnctfche bie

.fjautthätigfeit, ohne ben unangenehmen Steig ber SBotte

gu Berurfachen unb wie biefe gu oerwöfmen. Sequemer
im SBafdjen, weit hiüiger unb bod) îxmerh<*fter atë
bie fßrof. gäger'fdfe Stormalmäfche, finb bie 9ieform=
llnterfleiber gang befonbers auch ben §erren SJtititärö,
©ouriften unb Sfngeftettten bei möuftrieüctt @trth=
Uffciwcttteit ober SScthnett gu empfehlen, fomie auch
iugbefonbere für Satttett unb ßinhet geeignet.

SluSführli^e iftrofpefte unb genaue Sßrei«Bergeid)niffe
Berfenbet frartfo bie ethehtige Segugêquette ber Schweig
für ächte llteform Untcrfteibec unb 9tcform=©ett=
toactreit; [89

g. d3fttttlrrtd|et*, infiiifioffii*. 83, 3«ttdf.

Itint fpnttifdjr Print: ÄfSunb Dessert-Weine, Madeira unb Oporto Berfenben
inKiften Bon 12g(afd)en an, ab SBafel, gu bill ig fi en
greifen : Pfaltz, Hahn & Cie.. Barcelona
u. Basel, Hoflieferanten g. SOt. ber Köntgin»3tegentin
Bon Spanien. ®irefter gmport. S)3rei§Iifte franfo. [9

Kindergärtnerin
wird per 1. Oktober nach Berlin
gesucht zu einem dreijährigen Mädchen,
das die französische Sprache erlernen soll.
Stütze im Haushalt erwünscht, aber nicht
erforderlich. Ohne beste Zeugnisse
Meldung unnütz. — Geil, sofortige Offerten,
möglichst unter Beifügung einer
Photographie, unter Nr. 30 nach Kurhaus
XUaggiingen bei Biel. [683

Eine junge Tochter sucht Stelle in der
französischen Schweiz, am liebsten in Freiburg

oder Neuenburg, bei einer kleinen
Familie zur Besorgung des ganzen
Haushaltes, wo sie Gelegenheit, hätte,
französisch zu lernen. Etwas Lohn wird
beansprucht. Eintritt Ende September. Gute
Zeugnisse sind vorhanden.

Gefl. Offerten sub Chiffre W S90
befördert die Expedition d. Bl. [690

694] Eine achtbare Tochter wünscht für
sofort Stelle zur Besorgung der Simmer
oder in einen Laden. [694

Aukunft ertheilt die Expedition d. Bl.

Gesucht:
673] Eine Köchin, die das Kochen
gründlich versteht, wenn möglich auch
etwas vom Garten, in eine gute deutsche
Familie am Genfersee.
» Offerten mit Angabe von Zeugnissen
sind zu adressiren: P. S. poste restante
Montreux.

Gesucht:
Auf 1. September in ein Herren-

nnd Damen-Hutgeschäft zwei intelligente

junge Töchter aus guter Familie;
im Maschinennähen gewandte erhalten
den Vorzug. — Offerten, wenn möglich
mit Photographie, unter Chiffre M. St,
poste restante Sc'aaffhausen.

Eine im Haushalt und in den Hand¬
arbeiten erfahrene Person bestandenen

Alters und aus guter Familie
sucht Steile, am liebsten zu einem Herrn
oder zu einer einzelnen Dame. — Gute
Empfehlungen stehen zu Diensten. [677

Gesucht:
666] Für einen altern, alleinstehenden

Herrn eine gesetzte Haus-
liälter-iix aus besserer Familie,
die einen kleinern Haushalt selbst
besorgt und solchem gewissenhaft
vorsteht. Nur bestempfohlene
Reflektantinnen wollen sich melden.

Offerten unter Chiffre BAT 666
an die Expedition d. Bl.

Ein
treues, fleissiges Frauenzimmer, das

mehrere Jahre bei einem Herrn das
Hauswesen gewissenhaft besorgte,
wünscht wieder ähnliche Stelle als

Haushälterin in einer Stadt oder auf
dem Lande. Bestes Zeugniss und gute
Empfehlungen. [659

Gefl. Offerten richte man unter Chiffre
B B 659 an die Expedition d. Bl.

Man sucht
für eine Tochter von 20 Jahren, aus
guter Familie, der deutschen und
französischen Sprache in Wort und
Schrift mächtig, Placement, sei es
auf einem Bureau, in einem Laden
oder anderweitigen Geschäft. Eine
Vertrauensstelle würde bevorzugt.
Grosser Lohn wird nicht beansprucht,
dagegen gute, familiäre Behandlung.

Gefl. Offerten befördert sub Chiffre
B N 689 die Expedition d. Bl. [689

644] Für eine Tochter aus achtbarer
Familie, welche alle einfachem
Hausgeschäfte, sowie das Kochen schon ordentlich

versteht, wird eine Stelle gesucht
in einer bessern Familie, wo sie Gelegenheit

hätte, sich noch weiter auszubilden
unter Anleitung und strenger Aufsicht
einer tüchtigen Hausfrau. Familiäre
Behandlung und mütterliche Aufsicht wäre
Hauptsache. Eintritt nach Belieben.

Offerten unter E W 644 an die Exped.
dieses Blattes.

Gesucht :
1662

Auf Ende September ein starkes, braves
Mädchen vom Lande zur Verrichtung der
grobem Hausarbeiten. Per Woche 5 Fr.

684] Eine Tochter von rechtschaffenen
Eltern sucht Stelle als Kellnerin in
einer ehrbaren Wirthschaft. Gute Zeugnisse

können vorgewiesen werden.
Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl.

Einer jungen, intelligenten Tochter aus
achtbarer Familie wäre günstige Gelegenheit

geboten, bei einer geübten Damen-
schneiderin in die Lehre zu treten
und sich auch nebenbei in den
Hausgeschäften auszubilden. [6C0

Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl.

Eine junge Tochter aus guter Familie,
welche die Schneiderei erlernt hat, sucht
eine Stelle als Zimmermädchen, wo
sie das Serviren erlernen könnte. [691

Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl.

646] Wo eine Tochter braver Eltern das
Kleidermachen gründlich erlernen
könnte, sagt die Expedition d. Bl.

Montreux.
674] Eine wohlerzogene, junge Tochter,
die im Nähen und Bügeln bewandert ist,
findet sofort nette Stelle als Stütze der
Ha ns Iran oder Zimmermädchen in einer
guten Familie in Montreux. Gute
Behandlung und angenehmes Familienleben
werden zugesichert. Günstige Gelegenheit,

die französische Sprache zu erlernen.
Offerten sind zu richten unter Chiffre :

M, M. poste restante Montreux.

Eine
arbeitsliebende. brave Tochter,

deutsch und französisch sprechend,
aus gutem Hause, sucht für die
Wintermonate Anstellung in einem

bessern Hôtel zur Aushülfe im Serviren
und als Stütze der Hausfrau.

Anmeldungen werden unter Chiffre J A
593 an die Exped. d. Bl. erbeten. [693

St. Gallen. Beilage zu Nr. ZH der Schweizer Frauen Zeitung. 25. August t889.
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Weràsamte. Genieße, was Dir Gott beschieden,
Entbehre gern, was Du nicht hast.
Ein jeder Stand hat seinen Frieden,
Ein jeder Stand hat seine Last,

Gewiß muß die Vereinsamung für ein heiß empfindendes

Herz eine bittere Qual sein; doch trägt die
Einsame wenigstens nur ihr eigenes Weh, Würden Sie wohl
tauschen wollen mit der Mutter, die, von allen Snbsistenz-
mitteln entblößt, den Manu in's Zuchthaus abführen
sieht, und die, von aller Welt verlassen und verzweifelnd,
ihre Kinder dem gewaltsamen Tode weiht, um sie dem
zeitlichen Elend zu entreißen? Langt das Weh der
Vereinsamten an die Qualen, die einem solch' bcjammerns-
wertheu Entschluß vorangegangen sein mußten? Die
Vereinsamte kann ihr Herz durch Thaten der Liebe nach und
nach zur Ruhe bringen, sie kann sich helfen. Die arme
Mutter aber leidet tausend Tode um ihrer Kinder willen,
und wird ans sorgender Liebe zur Vcrbrecherin, Möchten
Sie dieser ihr Glück als Gattin und Mutter neiden? —
Kaum!

Kmma in It. Haben Sie auch schon nachgerechnet,
welch großes Kapital Ihre seit zwölf Jahren genommenen
Klavierstunden bereits verschlungen haben? Wäre diese
enorme Summe nun nicht besser zur Erlernung eines
sicheren Broderwerbes aufgewendet worden? Wenn Sie
kein- Lehrtalent haben und Ihr diesfallsiges Können das
Maß des Gewöhnlichen nicht übersteigt, so ist das
Gelernte kaum anders zu verwerthen, als zu bezahltem Spiel
in geselligem Kreise und zur Ueberwachung der
Klavierübungen von Schülern,

Frau Akö. K. in W. Es glaubt wohl ein Jeder,
sich selbst gründlich zu kennen. Könnten wir aber das
Urtheil unserer lieben Nächsten über uns hören — welch'
ein Licht würde uns angezündet! Etwas heilsameres gäbe
es wahrlich nicht, als sich mit den Augen Anderer
ansehen und beobachten zu können. Wie oft könnten wir
sogar in den Herzen unserer Kinder den Borwurf lesen:
Warum strafst Du mich für Gewohnheiten, die Du selbst
im Beispiel mir täglich vorführst?

Edelweiß. Ein Versuch, der zu weiterer Arbeit auf
diesem Felde ermuthigen kann. Zur Veröffentlichung aber
nicht geeignet, weil in Form und Gehalt noch mangelhaft,

Frau E. I. in E>. b, W. Die nackten Schnecken im
Gemüsegarten werden nach neuester Erfahrung mit Bier
gefangen. Es werden Blumcntvpfuutersätze der Erde eben
eingestellt und mit Bier gestillt, Schon nach kurzer Zeit
worden die Schnecken sich in den Untersetzern angesammelt
haben.

Frau Was. Z>. in <E. Es ist erwiesen, daß nervöse
Personen durch unzweckmäßige Stellung des Bettes an
erquickendem Schlafe oft in ganz empfindlicher Weise
beeinträchtiget werden. Nach den Gesetzen des Erdmagnetismus
sollte man stets mit den Füßen nach Süden zu, mit dem
Kopfe nach Norden liegen. Ist dies aus irgend einem
Grunde nicht thunlich, so dürfte am nächstbesten der Kopf
nach Westen und die Füße nach Osten gerichtet sein.
Unerklärliche Schlaflosigkeit und unerquickliche Ruhe find
dadurch rasch gehoben worden.

Sorgtiltic Kausfrau im Eigenen. Sie halten sich

das Ungeziefer von den tapezirteu Wänden am ehesten

fern, wenn sie dem beim Tapeziren verwendeten Kleister
Koloquintenpulver zusetzen lassen; auf 3 Kilogramm Kleister
etwa 66 Gramm Pulver.

Fr. A. Hl. in gl. Sie haben Recht. Es ist mehr
als blos gedankenloses Geschwätz, unter den Ohren der
Kinder zu sagen: „Das ist gewiß Papa's oder Mama's
Liebling." Ebensoviel Kurzsichtigkeit und Beschränktheit
verräth die leider oft gehörte Aeußerung: „Wie ist doch das
ein hübsches, reizendes Kind! Wie es schöne Augen, prächtige

Haare hat!" Der Schaden, den solches Geschwätz
anrichtet, kann oft nicht wieder gut gemacht werden.
Ganz besonders bemühend ist's, solche Taktlosigkeiten selbst
da zu Tage treten zu sehen, wo auf pädagogische Bildung
Anspruch gemacht wird. Die Gegenwart von Kindern
verpflichtet den Verständigen zu doppelter Achtsamkeit im
Reden und Handeln.

Hrn. W. I. in E>.-T. Sie beklagen sich über das
Mißtrauen der Damen, die redlichen Annäherungsversuchen

spröde Ablehnung entgegensetzen. Ihre Grundsätze
lesen sich ganz hübsch, aber es geht uns dabei wie den
geschmähten Damen: wir zweifeln an Ihrer Aufrichtigkeit

und an Ihrem uneigennützigen Wesen. Waschächt
sind Ihre Prinzipien jedenfalls nicht.

Kannchen am Ahein. Zur eingehenden Behandlung

für diese Nummer zu spät eingegangen.

Nr. 763, — Tulpe. Feiner Geist, enge Ansichten,
klug und verschwieger,, Stolz und vornehme Liebhabereien.
Melancholie, Träumerei, mehr unternehmen als vollenden,
schnell begeistert, aber nur für kurze Zeit, wetterwendisch.

Nr. 76,4. — T. A. in Z. Wenig Bildung, allein
Selbstbeobachtung, Sinn für Anstand und gute Sitten,
Offenheit, liebevolles Herz, sehr ernstes Wesen, Empfindlichkeit.

Nr. 768. — 0. 8. W. 166. Verständniß, wohl auch
Borliebe für Mathematik und Methodik, großes
Wohlwollen. Verschwiegenheit, Zuverlässigkeit, Charakterstärke.
Sinn für Geld und Erwerb, feiner Geist, Scharfblick,
Bildung, ideale Bestrebungen, vornehme Liebhabereien,
guter Geschmack, Selbstbewußtsein.

GWjMMer Kiesweg

Nr. 787. — T. Z>. A. Bestimmter Wille, selbst
Energie. Sie können recht böse und heftig werden, haben
Freude am Genuß, auch ganz guten Geschmack und können
nicht gut sparen. Sie sind eigensinnig und empfindlich,
auch selbstsüchtig, allein sehr offen und wahr.

Nr. 738. — Wurgau IZ. Mit Ihnen ist nicht gut
Kirschen essen; Sie haben einen wenig liebenswürdigen
Charakter, sind leidenschaftlich, gereizt, tyrannisch, d. h.
herrschsüchtig, und nicht immer währ und offen; dagegen
intelligent, lebhaft (manchmal allerdings voreilig und
unüberlegt), liebevolles Gemüth und gute Gedankenverbin-
bindung. Die Phantasie ist lebhaft.

Nr. 789. — Eine treue Mutter. Borsorglich, liebevoll,

überlegt, sparsam, begabt, offen, ehrlich, einfach,
natürlich, etwas originell. Warmes Gemüth, weich und
sanft und ohne Launen.

Nr. 766. — E. H. Ehrgeizig, streitlustig, energisch,
vor keinen Hindernissen zurückschreckend, gute Selbstver-
thcidigung. Ruhige Neberlegung ohne Leidenschaftlichkeit,
aristokratische Liebhabereien, guter Geschmack, Schönheitssinn,

czute Gedankenverbindung, 'rasches Erfassen, geistige
Interessen, Freude am Necken, verschwiegen, selbst nicht
unbedingt wahr.

Nr. 761. — Infelice. Liebenswürdig, aber nicht
ohne Berechnung, also vornehmlich da, wo es konvcnirt.
Stolzer Charakter, lebhafte Phantasie. Probe ungenügend.

Nr. 762. — Barlen Levez'. cks ns peux pas
rsnvoz-er les lettres, n'azcant pas cl'aclresse letts
écriture prouve beaucoup d'intslligsncs, du talent
pour la matbèmaticpis, aptitudes artistiques, goût
du beau, déduction et logique beaucoup äs reserve,
cls la clsspotivitè st ténacité st un peu d'apiniâtretè;
aussi beaucoup d'snsrgis st cls la tinesss.

Farbige seidene baille i^anyàe, Armure,
Surah, 8à merveilleux, Atlasse,
Damaste, Ripse, Taffete:c>, Fr. 2. 50 bis

Fr. 1iZ. 50 per Älieter, versendet in einzelnen
Roben und Stücken das Seidenfabrik-Dêpôt B. Bonne-
borg, Anrieb. — Muster umgehend. (29-3 — 4

Inventur-Ausverkauf rein wollener,
doppeltbreiter Stoffe à 85 Cts. bis Fr. 1. 16 per
Elle oder Fr. l. 8-3 per Meter (reeller Werth Fr.
2. 45 bis Fr. 4. 78 per Meter) versenden in
einzelnen Metern direkt an Private franco in's Haus
Oettinger s- Cie., Centralhof, Zürich.

L. 8. Muster-Collectionen bereitwilligst, neueste
Modebilder gratis. ftso—4

Die gesundheitszuträglichste

Bekleidung,

nach dem
Ausspruch ärztlicher

Autoritäten.

n Allein ächte, Mtentirte

mkom-àiMMIàZ^ von Dr. Klchinami.
Wegen ihrer bleibenden Durchlässigkeit die

Körperausdünstung befördernd, erhöht die Reformwäsche die
Hautthätigkcit, ohne den unangenehmen Reiz der Wolle
zu verursachen und wie diese zu verwöhnen. Bequemer
im Waschen, weit billiger und doch dauerhafter als
die Prof. Jäger'sche Normalwäsche, sind die Reform-
Unterkleider ganz besonders auch den Herren Militärs,
Touristen und Angestellten bei industriellen Etab-
lifsementen oder Bahnen zu empfehlen, sowie auch
insbesondere für Damen und Kinder geeignet.

Ausführliche Prospekte und genaue Preisverzeichnisse
versendet franko die alleinige Bezugsquelle der Schweiz
für ächte Reform-Unterkleider und Reform-Bett-
waaren: (89

A Ärnplracher, àliàffir. ZZ, Zürich.

Fkiiie lMmllhk Weine;
und vêêêêrt-lssêillê, Uaàsira und 6xorto versenden
in Kisten von 12 Flaschen an, ab Basel, zu billigsten
Preisen. Bkalts, Halln <à vie., Barcelona
u. Basel, Hoflieferanten I. M. der Königin-Regentin
von Spanien. Direkter Import. Preisliste franko,

Kmàgâi'tnkl'm
cvlrcl per l. Oktober nack Berlin ge-
suckt xu einem clreijäkrigen llläclcksn,
das clis tranxösiscke Lpracke erlernen soll.
Ltütxe im Bauskalt ervüusckt, aber nickt
erkoräsrlicb. Okne beste üsugnisse Nel-
clung unnütz. — Bell. sofortige Ollerten,
möglickst unter Beifügung einer Lkoto-
grapkis, unter dir. 26 nack Burllaus
»»KKltnxeu bei viel. (683

Line junge Nackter suollt Ltêllê ill àsr
krllllsösisallsll Lollvsis, am liebsten in Lrei-
bnrg oclsr Bsuenknrg, bei einer kleinen
Lamilie xur Besorgung ckes ganzen Baus-
baltes, va sie Belsgenksit Kälte, Iran-
xösisck xu lernen. Ltvas Lokn vircl kv-
ansxruckt. Lintritt Lncle Jeptemksr. Oute
Zeugnisse slnä vorbanden.

Bell. Otkerten suk Okillre lV 226 ke-
tariert clie Lxpedition cl. öl. (696

694) Lins acktkare Nackter vünsckt tlir
sofort Ltslls 2llr ZssorgllllZ à Liminsr
oclsr in einen Laâêll. (694

àkunkt sriksilt clie Expedition cl. öl.

Qesuekì:
673) Line Bö ollin, clis clas Locken
grünclllck verstskt, venn möglick auck
etvas vom Barten, in eins gute clsutscks
Lamilie am Benkerses.
- Ollerten mit Angabe von Zeugnissen
sincl xu aclressireu: L. 8. posts restants
üilontroux.

Tut 1. September in ein Herren-
uncl Damen - lintge-cllül't xvei intslli-
gsnte junge Nackter aus guter Lamilie:
im Nasckinsnuaken gevanclte erkalten
cleu Vorxug. — Otkerten. venn mügllek
mit Lkotograpkie. nnter Okilkre III. Lt.
poste restante Lollallllaussu.

ins im Banskalt nncl iu clcm Bancl-
k-1 arkslten erkakrsns Lerson bsstan-

denen Liters nncl aus guter Lamilie
suckt Ltslle, am liebsten xu einem Herrn
ocler xu einer sinxslnsn Dame. — Oute
Lmpkeklungsn steksn xu Diensten. (677

AesiiSàî:
666) Lür einen ältern, aBeinstelle»-
den Herrn eine gesetxtv îî->

ans besserer Lamilie,
die einen kleinern ltansllalt selbst
besorgt nild solvbem gewissenllaft
vorstellt, lünr bestempkollisue Bellell-
tantinnen vollen siok meiden.

Ollerten unter Okillre BáD SSL
an die Expedition d. Bl.
Llin trSllSS, tlêiêZÍZSS Lrausnximmsr, das

mekrere .lakrs bei einem Berrn das
I I Bausvessn ZêlVÍSSêllblllt besorgte,

vünsckt visclsr äknlicks Ltslls als
Bansllältsriil in einer Ltadt oder auk
dem Lands. Bestes Zeugnis« uncl gute
Lmpkeklungsn. (653

Ostl. Ollerten rickte man unter Okillrs
L L 226 an die Lxpedition cl. Bl.

DKan suokî
tiir eine Noollter von 26 dallren, ans
guter Lamilie, der dsntsvben llnd
trauxösisollen 8praelle in IVort und
8ellrltt mävlltig, Llaoement, sei es
ant einem Bursau, in einem I-aâsu
oder anderweitigen Oesobäkt. Line
Lertranenssteile würde bevorxngt.
Brosser Lolin wird niollt beausprnollt,
dagegki» gute, familiäre Lebaildlung.

Bell. Ollerten befördert snb Bllillre
B Zf VLg die Lxpedition d. Bl. (689

644) Lür eins Noollter aus acktkarer
Lanlilie. veloke alle elnkackern Baus-
gesckätte. sav.de das Locken sckon urclent-
lick verstellt, vircl eine Ltells gesuckt
in einer bessern Lamilie. vo sie Belege»-
Kelt kätte. sick nock vsiter ansxnkilclen
unter Tnleitung und strenger Tnisickt
einer tucktigsn Hausfrau. Lamiliärs Be-
kandlung und Mutterliebe Tntsickt väre
Bauptsaoke. Lintritt nack Beiieken.

Ollerten unter L V 644 an die Lxped.
dieses Blattes.

àsuàt:
Tnk Lude Lsptember ein starkes, braves

Nädeksn vom Lands xur Verricktung der
grökern Bausarbsiten. Der IVocks k> ?r,

684) Lins Nockter von recktsckallsneu
Litern suckt Ltells als ILeiineriu iu
einer skrkaren NVirtlisckakt. Oute ?!eug-
nisss können vorgsviesen werden.

Tusknnkt ertksilt die Lxpedition cl. öl.

Liner jungen, intelligenten Nockter aus
acktkarer Lamilie väre günstige Belegen-
Kelt geboten, bei einer geübten Oaiuen-
svdneiâerin in die Lollre xu treten
uncl sick auck nebenbei in den Llausge-
sckäkten ausxubilden, (666

Tuskunkt srtkeilr clis Lxpedition cl. öb

Lins junge. Nockter aus guter Lamilie,
velcke clie Lokllêiàêrsi erlernt bat, suckt
eins steile als Tlnllnornrääcllen, vo
sie das servirsn erlernen könnte. (691

Tuskunkt ertkellt die Lxpedition cl. Bl.

646) IVo eine Nockter braver Litern das

ZLisillsrinaollou gründllck erlernen
könnte, sagt dis Expedition d. öl.

674) Line voklerxogene. junge Nockter,
die im Näken uncl Bügeln kevanclsrt ist,
bildet scckmt nette Lteüe als stiikxc der
Bä us fran oder j?iiirmsrmädobsn in einer
guten Lamilie in Nontrsux. Bà Be-
kandlung und angenekmes Lamilienleben
werden xugesickert. Oünstige Belegen-
ln-it, die tranxösiscks spracke xu erlernen.

Ollerten sind xu rückten unter Okillre:
ll!. M. Vosts restants Montreux.
'S 'ine arkeitslisksnds. brave Nockter,
I—« clsutsck und kranxösiscll sprscksnd,
I aus gutem Hause, suckt für die

LVüntöi'inonats Tnsteliung in einem
bessern Botel xur Tusküifs im Lervirsn
und als Ltütxe der Bausfrau.

Anmeldungen vsrclen unter Okillre ^
262 an die Lxped. d. LI. erböten. (693
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Nach der französischen Schweiz wird
eine reinliche und flinke Magd gesucht,
welche in allen Hausgeschäften durchaus
erfahren ist.

Offerten sub Chiffre G 682, mit
Photographie und Zeugnissen begleitet,
befördert die Expedition d. Bl. [681

Haushälterin-Gesuch.
Ein im Wirthschaftswesen tüchtiges

Frauenzimmer mit gesetztem Alter findet
gute und dauernde Stelle in einem Gasthof

am Zürichsee. Kenntnisse der
französischen Sprache erwünscht. [661

In
einer Stadt des Kantons Aargau, wo

gute Schulen sind, würde eine
alleinstehende Wittwe ein oder zwei Mädchen

zur Erziehung aufnehmen, wo ihnen
in jeder Hinsicht ein liebevolles Daheim
geboten wäre. [672

Pension-Familie.
679] Eine Familie, welche ein schönes,
komfortables Haus mit 'schönem, grossem
Garten an den Ufern des Neuenburger-
Sees bewohnt, wurde vom 1. September
a,n zwei junge Töchter in Pension
nehmen. — Vortrefflicher Unterricht im
Französischen, Englischen und in der
Musik. Massiger Pensionspreis. Referenzen

zur Verfügung. — Sich zu adressiren
sub Chiffre 0 208 K an .die Aktiengesellschaft

schweizerischer Annoncenbureaux
von Grell Füssli Sc Co, in Neuchâtel.

oooooooooooooooooooooooo
545] Empfehle mein unter staatlicher R
Aufsicht und Bewilligung geführtes 0

§ Stellenvermittlungs-Geschäft. §
§ J. J. Lehner, Notar, g

in Alchenfliih, Bern. Q
O

oooBooooooooooooooooooooi

Für Mer lelelrM
sind die so viel beliebten Karlsruher
Kinderzwieback, à 30 Cts. per Dzd.

Bestellungen werden per Nachnahme
prompt besorgt. [615

Bäckerei E. Daiang,
Rheingasse — Basel-

CHOCOLAT

500 Marie in Gold,
trenn Creme Grolich nic$t oïïe fiauU
unreinigfeiten, ats ©ommerfjirofien, Vetier»
flctfe, Gorutenüranö, Sßiteffer, Siofenrötlje zc.
öefeitigt u. beit STeini Bis t. 2ïlter Bïeitbenb
ireif? lntb juaettbïi# frtfd» erhält teilte
©djminfe! $rei8 ÇrS. 1.30. £)ht=2)eh.
A. Riittnor. ?Tbct6., Basel.

Pension Blninenthal
in schönster Hage des Kurortes
— Heiden (Appenzell A.-ßh.) —
Billig zu vermiethen: eine prachtvolle

Wohnung oder einzelne Zimmer,
nach Wunsch auch mit Pension, zu
4—5 Fr., Alles inbegriffen. [612

Berner-Leinwand
für Hemden, Leintücher, Iland-, Tisch- und
Küchentücher (gewöhnliche u. hochfeine)
etc. etc. wird in beliebigen Quantitäten

abgegeben von [84

Waltlier CSygax, Fabrikant,
in Bleieubach (Langenthal),

pgr* Muster stehen zu Diensten.
Telegr.-Adresse: Walther Bleienbach.

Braiisetabletten [571

Selterstabletten

Liinonadenpastillen
mit jedem gewünschten

Frachtaroma, zur sofortigen
Herstellung eines

erfrischenden Getränks.
Hecht - Apotheke

C. Friedr. Hausmann
— St. Gallen.

lweideckeikorb
mit Support, sehr solider
u. eleganter Einkaufskorb,
fre. deli. d. ganze Schweiz

2.51
J. H. Rücllinger & Cie.

St. Tiden-St. Gallen. [664

Sorgsamen Müttern
werden für zahn. Kinder die Schrader'schen

Zahn-Halsbänder SÄ?:
leichterungs - Mittel bestens empfohlen.
Stück Fr. 1. 25. [132
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckborn,

In St. Gallen in sämmtl. Apotheken, sowie
den meisten Apotheken der Schweiz.

ZURICH. [553
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Kranken- und Sanitäts-Geräthe
zum Verkauf und zur Vermiethung.

Tisch-, Flaschen- und Coupir-Weine,
I. Qual., in beliebigem Quantum u. billigst.

SpeziellFamilien u. Pensionen empfohlen.
Muster und Analysen zur Verfügung.

Enm kleine Schrift über den

HaarassfallifrlteltliesErpaM
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Piain palais. Genf. [287

—— in Chène-Bougeries bei Genf. ——
Auf Anfang September könnten noch einige Töchtern aufgenommen werden

im Mädchen-Pensionat von Mad. Martin-Richard, Lehrerin.
Gründlicher Unterricht in Sprachen, Musik, Malen, Buchhaltung in

einfacher und doppelter Art, im selbstständigen Zuschneiden und Nahen der Damen-
und Kinder-Kleider. — Freundliches Familienleben; schöne, gesunde Lage mit
schattigem Garten. — Beste Referenzen. [685

Pensionat für junge Mädchen
in Coreelles bei Neuenburg.

Nächsten Herbst könnten wieder einige junge Mädchen aufgenommen werden
in der Töchterpension von Mesdames Morard. Sorgfältige Sprachstudien,
Unterricht in den wissenschaftlichen Fächern, in der Musik, sowie in allen
Handarbeiten etc. etc. Es sind auch spezielle Kurse neu eingerichtet worden für junge
Mädchen, welche hauptsächlich die englische Sprache zu erlernen wünschen. Gesunder,
angenehmer Aufenthalt, prachtvolle Aussicht auf den See und die Alpen. Christliches

Familienleben. Vorzügliche Referenzen. [519

Erziehimgs- & Unterrichtsanstalt für Knaben

„Mmerfa" bei Zug.
Beginn des Tadnreslsrarses Ols:to"toer.
Das Institut „Minerva" nimmt Zöglinge im Alter von 8—18 Jahren auf und

macht sich zur Pflicht, ihnen neben einer sorgfältigen Erziehung einen gründlichen,
umfassenden und wahrhaft bildenden Unterricht in den erforderlichen Lehrfächern
zu ertheilen, sei es, dass dieselben sich dann dem Handel oder der Industrie
widmen, oder in höhere Lehranstalten, wie polytechnische Schulen und
Akademien, eintreten wollen. Gewissenhafte körperliche Pflege,
sittlich-religiöse Erziehung. Familienleben. Grossartig angelegte Gebäulich-
keiten, höchst praktisch eingerichtet und ausgebaut, mit Berücksichtigung der
neuesten hygieinischen Erfahrungen. — Für Programme. Referenzen etc. wende
man sich gefälligst an den Besitzer und Vorsteher der Anstalt: [692

(OF2890) W. Wuchs-Gessler.

Anton Frick, Sefiuhwaarenhandlung, St. Gallen
St, Jakobstrasse 14 — Platzthor.

Spezialität in Sclmhwaaren.
Anfertigung von Schuhwerk: für

kranke und Krüppelfüsse.
Gypsmodelle [647

werden nach dem Original abgenommen,
wenn gewünscht im Hause des
Betreffenden. auch auswärts, und genügt

hie zu Benachrichtigung durch eine Postkarte. — Anfertigung von. Leisten
nach jedem Fusse. Aerztliche Empfehlungen. Vorherige Preisberechnung wird
auf Wunsch für besondere Fälle gerne besorgt. — Diese Spezialitäten, sowie die
übrigen kurrenten Sclmhwaaren werden freundlicher Beachtung bestens empfohlen.

lO-jälirige Spezialität!
SelbstverscMiessbareEinmachbMsen

mit Federn, Bügel oder Schrauben, [623
in Blecli und Hartglas, zum direkten Einkochen von Gemüse
und Früchten, erprobt und empfohlen von vielen Hausfrauen,
Kochen etc..^ ^ yy Manisch, Bahnhofstrasse 25, Zürich.

Eiiiisau am Rhein, Kaut. Zürich.
Dr. Wiel'sche diätetische Kuranstalt und Mineralbad

für Magen- und Darmkrankheiten, Fettleibigkeit, Gicht,
Diabetes, Blutarmut!). Reconvalescena etc.

680] Prospektus gratis. — (O F 2857)

Dirigirender Arzt:
Dr. Lötscher, Spezialarzt.

Wirtiisehaft : Familie Hirt,
vormals z. „Krone", Schaffhausen.

Patent-Ventilations - FüllÖfen
von Heiniger & Weginann (vormals Schnell <

in Oberburg bei Burgdorf (Kt. Bern).
Grosse Brennmaterial-Ersparniss ;

grosse Heizkraft; gesunde Wärme;
Luftzirkulation. Doppelte Chamotte-
Ausfiitterung. 88 verschiedene Nummern

mit Blechmantel oder
Kachelumhüllung. — Beste Zeugnisse von
Ingenieuren und Privaten des In-
und Auslandes. [641

-—— IMploimi in Zürich. ——

M Ehrendiplome and Ssideig Hediülti 14

Kemmerich
Fleisch-Extraet eond. Floisch-Boulllwi

- _ _ zur sofortigen Herstellung einer nahr-
zur Verbesserung von Suppen, haften, vorzüglichen Fleieohhrühe

Saacen, Gemüsen etc. ohne jeden weiteren Zuaats.

Fleisch-Papten
wohlschmeckendstes u. leichtest assimilirbares Nakrejags- ta. Stärksrnga-

mittel für Magenkranke, 8chwacfee und BeeonYfiiescentezu &

Zu haben in den Delicatessen-, Drogue**- und Goloziialwaaren-Hft&ä-
limgen, sowie in den Apotheken. %

Man achta stets auT den Nam«! „Kammoriofe". |
«U Piiima nîfa sollte in keiner Haushaltung mehr

DI v0K v ö i Sll&öoil" fehlen, ist das beste Mittel, um Rost,
Schmutz, Flecken, Anlaufen zu entfernen, reinigt alle Küchen-
geräthe, macht Messing, Kupfer, Bestecke, Waffen etc. spiegelblank.

— Zu haben in allen bessern Droguen und Spezerei-
handlungen. — Preis 25 Cts. [22

(H4208Q) En gros: Robert Wirz, Gartenstr, 66, Basel.
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Baok àsr tralisNsiseksn Làvsis virâ
sine reinlieks und klinke dis.Alt gesuckt.
vslcks in alien IlsusKssekâtten àurcliaus
erkabrsn ist.

(werten sud Kbiktis 2 621. uiit Klioto-
grapkie und Zeugnissen begleitet. lie-
köräert die Lxpsàition à. LI. jk81

àiiàltmit-àiià
Lin im >Virtàsvkàvosso tnektiges

KrauonNmmer init gesetxtem Klter Ludet
Ante und dauernde Ftslle in einein Dast-
àok am Zürieksee. Kenntnisse der krau-
^ösiscbsn 8praelie srvünselit. f66l

Nn einer Ltaàt des Kantons Kargau. vo
gute Lckulsn sind, viirâs sine allein-

à stellende NLttvs SÌ2 sàsr 2VSÍ Nââ-
cksu 2ll? ^rsiàiiZ aàêkmsii, vo iknon
in zsàsr Liiisicbt sin liebevolles Lalieiiu
geboten vitre. j672

673) Lins Kamilie, velcks ein sokönss,
komfortables Laus mit sckönem, grossein
6-nrtsn un <ien Lksrn des Keuenburger-
Less bevoknt. vürde vom 1. Leptember
an svreï ^UUA'S Föoktor in Kension
nelrinsn. — Nartrsktlioksr Lnterrickt im
Kran^osisclien, Lngliseksn und in der
Nusik. Nüssiger Kensionspreis. Ksksren-
zien xur Nerkügung. — Lick 2U aàressirsn
sud kkitkrs 2 222 ÍI un Nie Kktiengesell-
sckakt sckvsi?sriscksr Knnonesnbureaux
von 2rsU ?àli Lî 2o. in Ifsuàâtêl.

00O000OQO00000îZîZ000O0îXZ0
g 545) Lmpkekle mein unter staatlicker g
O Kuksicbt und öevilligung gekülirtss O

s 8ik!1eiiV6WÌ!MvK'Kk8âM. °
Z i-s^nsr, Xà, Z

in ^.Icksnittik, Lern. O
v

QOV0îXZO!Z0îZOcZ0cZOO000O00O0i

U Mà MàNcli
sind die so viel beliebten ILarlsrnksr
I^inâcriîivriSkavk, à 32 kts. per vi-d.

LestsIIungen vsràsn per bîaoknakme
prompt besorgt. ^KIS

VäLkkpS! vaiâllg,
H)K6ÌI4?3.8SS — IZîASêl.

c»oc(Zl^i

^OO ÎI1 <ZrOlâ,
weuil î'F«»»«; <iirv!iek nicht alle Haut-
unreiiligseiten, als Sommersprossen, Leberflecke,

Sonnenbrand, Mitesser, Nascnröthe:e.
beseitigt u. den Teint bis i. Alter blendend
weiß und jugendlich frisch erhält. Keine
Schminke! Preis Frs. 1.30. Hpt.-Dep.
ä. kliitiman. Nvotb.. kn.se!.

?«»8iW kllîmmtàl
tu golröustsr IrUgs âss Lurortss

^eicien s.ìxptuîtll 4.-K!,,) -----

Liilig /» verinietlien: eine praelit-
volle Wo b n u n g oder einzelne /.immer,
naok lVunsà auck mit Leu s ion, ?.u

4—ö Kr.. Kilos inlisgrittsn. ^612

kür Nsiuàsu, Iisiudiisdsr, Ns-nà-, lissli- unà
Hüsksutüeksr igevmlrnliolie u. iroclrkeins)
ete. etc. rvirà in deliedigen (juuntitütsn

uligsgeden von ^L4

ì^».ltlîvr àbi'iàllt,
in LlStsuLaoli iLungentlml).

WM- Nlusüs? süstrsu 2U O1sust.su.
liôlsgr.-Kàrssssi Vs.Msr Zlsisnbà.

KrîìU8àAs)1àteiì

8eItN'8tàIett«iì

làoiìàiMMKiì
mit ^oäem geivünseliten

Krnolàroinu, îmr sokortigeu
lZsrstslluiig eines

erlrisclientlen Kskr links.
Hscitrt - àx>otlrsKs

L. ?risàr. HauZMAQQ

weiàokelkvt'd
mit Loxxort. selir snliller
u. eîegunisr LÌ2kS.2ÎsKc>rlZ,
krc. clcli. à. gun^e Lclivrem

.1. ü. küüliuKei' H 0Î6.
St. ?iâsu-Lt. (ksllsu. ^<>64

Zor^SAmer, Müttern
veràsn kür 2ulrn. Kincler àis2às.àsrNsIl.Sll

?akn-tta!8bänci6i' Kàî
leiolitsrungs - Nittsl destens empkolilen.
Stnâ Kr.'l. 25. P32
ksnsralciep. : Kxotlr. N^rtmURUin Ztêckdorll.
In 2t. 2s.lIêU in sümmtl. Kxotlielesn, sovie

cisn meisten Kxotlrslrsn àsr Lolrrvei^.

I < t l. î>5S3

Non Kennern devorziugte Nurke.
Kuruntirt rein ksi müssissten Kreisen.

ILrÄukeu- uuâ Ksultüts-Ksrätde
îium Norkuuk unà ^ur Vermistlrung.

lisch-, lîasclien- unci Loupit-Weins,

LpexiellKnmilisn u. Lensionsn empkolrlsn.
Ulster 2và sur VsrküZuuZ.

Lins kleine Lolrrikt über àsn

MMàlÂMâM»
vsrssnàet nuk Knkrngsn gratis unà kranko
àis Vsrkasssrin Lrau (iarolinît Ktsclikr,
3 Loulsvarà àe LIaiopalais. ttsnk. ^287

-— in. III UK-!îttN!?ttl Ìtt>! dsi LvK11 f. —
àk Knkang Leptsmder könnten nocli einige löolitsrn aukgenommsn vmràsn

im Aààâkn-Lensioiiat von Naà. dlsmtiu-Niodanâ. I.elireiün.
Krûnàliclrsr Lntsrriolrt in 8z>riro1>en, Musik, Malen, Luckliultung in ein-

ksolisr unà àopxelter Krt. im ssldststûnàigsn Ziusedneiden unà Küken àsr Damen»
unà Kinàor-KIelàer. — Krsunàliokos Kamilisnleksn; scköne, gosunàs Lage mit
sckattigsm Karten. — Lests Lskereimen. ^685

?6HLÌ0iiai1) Ml- ^uriZ-6 MàâczIiGQ
w ^ IssueDdurA.

Küokstsn Lerkst könnten rvisàsr einige Zunge Nâàoksn sukgsnommsn rvsràsn
in àer îôvktorpvuglo» von dTesâaurss Aorarâ. Largkültige Lpravkstuclien,
Unterrieki in àen Viiissensekaitlieiisn Geliern, in àer lVIusik, sorvie in allen
Handarbeiten etc. etc. Ls sind auvb speriells Kurse neu singeriebtst «erden tiir junge
IVI-ideken, «eiebe kauptsäeklicb die sngliseks Spracks ziu erlernen «ünsebsn. Kssunàer,
angenskmer Kuksntkalt, xrg.vktvolls Kussickt auk àsn Ses unà àis Klxen. kkrist-
liokss Kamilienleksn. Nor^üglioke Lekersimen. f519

I für àlàu
,MàSrV°A" >)Gi 2XiZ'.

I^SZ-Z.irü.22. âss a.. (Dü^rO'wSir.
Lus lustitur ..Niuervu" nimmt /öglinge im Klier von 5—w.lulrren auk uiul

imulrt sioli «ur Kkliolit. ilinsn nelieii einer sorgtültigen Lr^ieliung einen grümtliclrsn,
niiikussenàen unà makilmkt Iiilàenàen Lnterrielit. in àsn srkoràsrliclisn Lslirküclisrn
îm srtkeilen, sei es. (lass àiessldsn sick àann àsin Hauâel oàsr àsr Illâustrtv
vuàmen, oàer in Iiölisre I.eiiranstaltsii. vis polzrtvoàotsvdv Kok.uZ.sa unà
áksàuttsn, eintretsn vollen, vs^rlsssukakts körz»srlivks ?Äss'S, sitt-
ltok-rsUKiöss ürüiiskuux. I'aiuilieuIsDsu. Krossartig angslsgt.s KsKäulieli-
ksiten. Lockst z.raktisck eingericktst nnà ausgekaut, mit Lerüeksicktigung àer
neuesten l>vgieiiiisoksu Krkakrungou. — Kür Lrogrsmiue. liskereimen etc. vsnàs
man sick gstalligst an àsn Lesitaer nnà Vorsteher àsr Knstalti ^692

<0K28S0) W. ZK??<?LZS-

àntvl! Zerîuimcckck'kniìÂnczâuêig. 8t. LsüöN
Lt. ^à0ì>8trg.L2ô 14 — ?1ààr.
8p^iälität in ^'iilchlvniUkn.

MMMA von ScduliVêi'ki kük

liràs unà ^rüxxslküLLö.
<A>^»îS,,»<><t<?1I«^ fS47

«erden naeb dem original abgenommen,
venn gsvünsekt im Lause àss Le-
tietìknàen. auck ausvürts. unà genügt

kisru Leaackrielitigung àureli eine Kostkarie. — â.I»karttKIU»K vow I»vl»ì0w
wa,và Zoâ«IW ?wsse. Kerstlicke LmzikeklvuKen. 4'orkerige Kreisksrsekuung virk
auk wunsok kür kssonclers Külle gerne Iissergt. — Liess Kjamialitütsn. sovis Sie
ükrigsu kurrentsn Lcluckvaaren veràsn kreunàlicker Leacktung Kestsns emxkoklen.

SölbstVMäüWbUö MmàNàii
Niit?öäsru, MZsl oàsr LàÂtldsn, l623

in DIkvk unà Hartglas, ^um direkten Linkocksn von ksmüss
und Krücktsn. srprokt und empkoklsn von vielen llauskrauen,
Kocksn ete.âàs zz U-Nijkcîn LMIioKtkäSSö ^3, Xitl'tkîl.

ÜKliÄU ni» Kinn». Knut. /iiii' Ii.
Dr. V/isI'soks älätotlsvkv üwranstalt «nâ Minsralks.à

kür dCaAow- uwâ Oariukrankkeitsu, IwttlelkiKkeit, Dickt,
Diakstss, Nàtarnrutk, NsocuvaZogosus stv.

KêVZ OrosxisKtus gnsKIs. — (0 2857)

Liriglrenàsr Krw:
Dr. Löt8okkr, Lpeüialarxt.

Wirtkselrakti Kamille Dirt,
vormals „Krons". kckakkkanssn.

?!twnl-Voiltilàtioils -Mlài
?l)îl Ràìîs'vi' â MvH'MMZN (voMg.Is 8cdîîô!î <

ÎL OiZSrdurK Ikki Lni'Aà4 (Xt. Lern).
drosse LrsnniuatErig.I-I3rspg.ruiss

A-rosss Usi^krat't) Assuuào KVâriuo;
Onkdiiìulation. Dozzjzolts LîLaiuotts-
àiskiittorunA. 38 vorsokisàsns Uurn-
uuzi'u nrit LIsoliurantsI oàsr Xaàsl-
uiàûIIunA'. — Lsstö ^ouK'nisss von
InASnisursn unà l'rivatsn àss In-
unà Xuslanàss. ^641

-—-- W»M«SW ês»

14 ttMlWWS mß Ziîêàlîê UZàiMîl M

ilriMmivii
^SEêZTb.^Rîê-ssî ?làK°ZVUîiSW

- „ „ ^ursokortissnSsrstolwlls einer llà-enr Vsrdesseruns von Suxxen. Uêsn. vorMMeà MsI»odi>rA.s
Sssesa, vemusss sto. odiie )sâvs MsitsrKQ

?!sssà°pTpîW
^vdlsvàse^sQâsbes u. Iviodìest Assiwilirdares Mà?vNxs» u. SîârkNNKà-

mlttsì kSr A»FSZ»Ilr»iiko, 8odi?koke uvà Sseoavà»oolà»-. à
2s àsàdvv îv âsv völiestssseQ-, OroxasQ- ruaà (Zo1và!w»»rvQ-N»vA- V

lunKSO, S0ä!vt« ìv àsn ^.poààvQ. G

IVIau ucUts stets au? -àsn àrnsn D

It«/»/»! oifk. sollte in keiner Lsuskaltung mskr
iíl vDDu « K Uli/iàttîu ksklen, ist. das kssts Nittsl, um Lost,
Lckinià, Klecksn, Knlauksn zm entkernen, reinigt alle Kücken-
gsrätks, mackt Nsssing, Kupksr, Lssteoks, IVatken etc. spiegelblank.

— /u kaksn in allen bessern Drogusn und Lpexsrsi-
kandlungsn. — Kreis 2Z 2tS- 1^22

(L4228<Z) Ln gros: Noksrì "Mir!-!, kartsnstr. 66, Dassl,
M



ifraîtrrt-Jcxùntg — ©lättct für ben Ijäueltdpro feste

Mit 6 Ehrendiplomen und 10 goldenen und silbernen Medaillen ist in
den letzten drei Jahren der

8prämirt
worden.

Sein 15jähriger Erfolg in der Schweiz und dem Auslande ist der beste
Beweis für seine unbestreitbare Wirksamkeit gegen Appetitlosigkeit,

QP Bleichsucht, Blutarmut!*, Magenkrämpfe, Müdigkeit, schwere
\Jb Verdauung, Schwächezustände, Uebelkeit, Migräne etc. [18

A Ausgezeichnetes Stärkung®- und Wiederlierstellnngsmittel, allen
schwächlichen und an Prost leidenden Personen bestens zu empfehlen,ö Man weise alle Nachahmungen zurück, deren Wirkung

O unbekannt ist und verlange ausdrücklich den allein echten EisenOOgnae
Sollies, Marke der zwei Palmen. Flacons à Fr. 2. 50 und Fr. 5. —.

ü Hauptdépôt : Apotheke Glolliez in Marten.

000000000000080000000000^

Marktgasse Neubau

Frisch eingetroffen:
" ?orhäxi£feö ü

in englischem Tüll, weiss, creme und farbige, y
JS

Médailles d'or
et d'argent

et diplômes
Amsterdam

Anvers, Paris
Académie national

Berne [is
Londres, Zürich

Cacao & Chocolat
en Voxiclx-e.

Pfleget die Fisse euerer Kinder!
Im Selbstverlag des Verfassers ist gegen Einsendung von 80 Cts. in

Briefmarken franko zu beziehen:
„Die naturgemässe Fussbekleidung unserer Jugend.", nebst Vorschlä¬

gen für allgemeine Einführung derselben. Ein Wort an das Publikum und
an die Schuhmacher von J. Morf, Schuhmachermeister in Qerlikon-ZÜrich,

Die vielen Anerkennungen, welche mir, namentlich aus gebildeten Kreisen,
für meine in obiger Broschüre niedergelegten Bestrebungen für Einführung einer
richtig naturgemässen Kinderfussbekleidung entgegengebracht wurden, haben mich
veranlasst, die Herstellung solcher als Spezialität an die Hand zu nehmen, und
empfehle ich dieselben desshalb in allen Arten zur gefl. Abnahme bestens.

Bei der Bestellung genügt die Einsendung eines Papierblattes, auf welchem
der auftretende nackte Fuss mit senkrecht gehaltenem Bleistift in Länge und
Breite umzeichnet und zugleich die Dicke des Beines in und mit der gewünschten
Höhe des Schaftes in Centimetern angegeben ist.

Solide und elegante Ausführung der Arbeit und prompte Lieferung wird
zugesichert. Auf Wunsch werden Musterschuhe und Preisnotizen gerne zur
Einsicht zugestellt. Achtungsvollst empfehlend [648

J. Morf, Sch.uh.mach.er, Oei-lïlcon.

lar* Dennler's Eisentitter "9%
seit 25 Jahren angewandtes, ärztlich approbates Stahlniittel

zu wirksamer Bekämpfung der Blutarmuth und der damit zusammenhängenden

Bleichsucht, Nerven- und Verdauimgsschwäche,
sowie Ab Schwächung1 überhaupt. Hebt auch in direkter Weise die Kräfte
hei Genesenden, schwächlichen Frauen und Kindern, Altersschwachen u. s. w.

Interlaken & Zürich. Aug. F. Deunler, Apotheker.
Zu haben in allen Apotheken. — Preis Fr. 2. — per Originalflasche.

Man verlange ausdrücklich: Dennler's Bisenbitter. [248

Cacao soluble
(leiclit lösliclier Cacao)

Ph. Suchard.
Die Va Kilo-Büchse im Détail Fr. 3. —
„ lU „ „ » 1- 60

*/s n 11 I? •••••• D • 00
5 öramns dieses Pulvers genüge» zur Herstellung einer guten

Tasse CS&o&o, — 1 Kilo 200 Tassen. [350

Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Es gibt nur einen EINZIGEN ÄCHTEN Alcool de Menthe und dies ist der
581] ÄECOOL de menthe ^

Unübertrefflich gegen Verdauungsbeschwerden, Magen- und
Kopfweh, Uebelkeit u.s.w.; vertreibt sofort jedes Gefühl von Unwohlsein.
Auch vorzüglich für die Toilette und die Zähne. — 50-jäliriger Erfolg.

50 Belohnungen, darunter 29 goldene Medaillen. — Ueberau zu haben.

— FABRIK IN LYON, COURS D'HERBOUVILLE 9. —
an verweigere die Nachahmungen und verlange den Namen „DE RICQLÈS" auf den Flacons.

it utm nnart
Einzig und allein durch Anwendung der seit Jahren

berühmten und ärztlich empfohlenen Kali-Kräuter-
Seife. Dieselbe erzeugt zarten, frischen Teint und hat
sich glänzend bewährt gegen rauhe, spröde, fleckige
Haut, Sommersprossen, ßesichtsröthe, Pickeln, Pinnen,
Mitesser etc., à 65 Cts., in Verpackung von 3 Stück
Fr. 1. 95. (H 749 Q)

Kali - Crème - Seif« entfernt sicher Flechten,
Bartflechten, Hantröthe, Hantausschläge jeder Art. Die
absolute Unschädlichkeit wird ebenso garantirt wie die
zuverlässige Wirkung bei richtiger Anwendung, à Fr.
1. 25 und Fr, 2, 50 pro Büchse.

Chinawasser zur Stärkung und Pflege der Kopfhaut, à Fr. 2. 30.
Hoppe's aromat. Mundwasser, zum Desinflziren des Mundes und der Sähne, à Fr. 2. 20.
Hoppe's Brillant-Zahnpulver, verleiht den Zähnen eine weisse Farbe, à 75 Ots.
Titonius-Oel oder Haarkräuselwasser, natürliche Locken zu erzielen, à Fr. 1. 75.
Haarfarbe, blond, braun und schwarz, unschädlich, à Fr. 2. 25.

Haartod, zur Entfernung lästiger Haare, à Fr. 1. 60. [220
— Nur äclit, wenn mit dem Namen der Finna „Gebrüder Hoppe" versehen. ——

General-Dépôt: Eduard WIrz, Gartenstrasse, Base!.
In St. Oiillen bei IT. Klapp, Droguerie zum „Falken".

Vorhangstoffe
sSgenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-fieschift von — Muster franco —

il] Nef & Baumann, Herisan.

PXWHTOIV '^zwischen661'
Rhemwald, j R J T. N « \Jr l SpJügen und

Kt. Graubünden. St. Bernhardin.
Im Pfarrhause in Nufenen finden auf Anmeldung hin einige Gäste eventuell

Familie gute Unterkunft. Beste Gelegenheit für ruhigen Aufenthalt und
angenehme Spaziergänge im nahen Walde, wie reizende Hochtouren. Führer
vorhanden. Den geehrten Gästen stellt eine reichhaltige Bibliothek zur Verfügung.

Auskunft ertheilt gerne ,4. Schweizer. Pfarrer.

Bruchbänder

2JMNL-ELIXIR. PULVER UNO ZAHIH^STA' HR PP. BEÏD1CTIIŒR

bester Konstruktion, in allen Formen
Bestellung, jedem einzelnen Falle entsprechend, geliefert. Broschüre: Die
Uaterleibsbrüche und ihre Heilung gratis. Professor Kargacin aus
Novi bei Fiume (Oesterreich) schreibt uns; »Die Bandage ist em Meisterstück

und zu meiner Zufriedenheit ausgefallen. Dieselbe sitzt ausgezeichnet,
macht mir keine Beschwerden und hält den Bruch, trotz seiner Grösse,
vollkommen zurück. Ich bin Ihnen um so mehr verpflichtet, da ich früher nie ein
Band erhalten konnte, welches eine Zurückhaltung bewirkte!" Man adressire:
An die Heilanstalt für Bruchleiden in Glarus. (H1753Z) [402
^SBMiiMiiiri^rarawBHmra mfàmmm W8M BH1i

DER ABTEI VON S O U I- A C
(Frankreich)

Bom MAG-UEXiORTKriE, IPrlor
2 goldine Medaillen : Brüssel 18SÔ — London 1884

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

im Jahre 173JI # Pierre BOÜRSAÜD

< Der taegliche Gebrauch des
Zahn-Elixirs der RR.PP.Benedictiner,
in der Dosis von einigen Tropfen
im Glase Wasser verhindert und
heilt dasHohlwerden derZaehne.
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

3 Wir leisten also unseren ^Lesern einen thatsächlichen Dien-t indem wir sie
auf diese alte und praktische Preparation
aufmerksam machen, welche das beste Heilmittel und der
einzige Schutz für und gegen Z?.hnleiden sind, 1

Hans gegrüodet 1807$ g111äi 1Ö6 dl08, raeCroix-de-Segne?B
General-Agent : OEhUlfl BORDEAUX

Zu haben in allen guten Parfumeriegeschaeften,
Apotheken und Droguenhandlungen.

Schweizer Frsuen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Nit S Lbrsnàiplomsn unà 10 golàsnsn unà silbernen Nsàaillsn ist in
àsn letzten àrei àabrsn àsr

tZ xrämirt voràsn.
Lein IZMbrigsr Lrkolg in àsr Lebveiz unà àsn-. àslanàs ist àsr bests

Lsveis tür seins unbestreitbare ^Wirksamkeit gegen âVVStîtlssiNàsit,
Nlolvdsnsàt, Zlntsernsà, MkKsàrs,WVks, Nûàigksit, sebvsrs
Veràauung, Lobvêìobszustânàe, Ilebslksit, Nigräne à. ^18

àsgezsioluiktks Ktsi'knngs- nnâ Vieàsilrei stellnngSMittkl, allen
sebväeblieben unà an Drost leiâsnàsn Lsrsonsn bestens su emptsblsn.^ Msn vslss Stils KsàsàdWUNKSn Tnrüvl:, âsrsn v/irknng
unbekannt ist unà verlange ausàrûoklieb àsn allein säen RlsSN0SN!llS,E
kslliss, Narks àsr WâlZMSN, Dlaoons à Dr. 2. 50 unàDr. ô. —.

àDìâchSt: chvtdàL is ài'à. ^

OOOOOOOGOOGOO8OOOOOOOOOOi

MÂàtMKKS Nsuvâti

àZ'àoàl
^ «rI»A.zKîSL^W î?

in snsliseksm lüll. Wl'Ì88. eràs unà mà^6. àZ

.L

UMMIss à'O?
st Ä'ÄrZsut

àiLtSZ'ÂÂDI
àVS?Z, VL.LÎF

â.OÂÂSDiÌS àtÎOQÂl
VM1IG llS

I-orlàsZ, Zliriâ
OALNv â OIlvLvIà

«M.

?âs^st àis ?üsss susrsr ^iväsv!
lin Lslbstvsrlsg àes Vsrtssssrs ist gegen Linssnàung von 80 Dts. in Lrist-

marken franko zu beLebeni
„Die nàtnrASinâsse ?nssdsl!leiâunK nnsersr ^NKSnâ", nebst Vorseblä-

gen tun allgemeine Dinlübrung àersslbsn. Lin Wort an àas Dublikum unà
an àis Lobubmaobsr von .s. Zloit, Lobubmaobermeister in 2s?líKou-2ÛNà,

Die vielen Anerkennungen, velcbe mir, namsntlicb nus gsbilààn Ilrsissn,
für meine in obiger Lroscbürs nisàergslsgten Lestrebungsn für Dinlübrung einer
riobtig naturgemässsn Dinàerfûssbsklsiàung entgegsngsbraobt v uràen, baben mivb
veranlasst, oie tZerstsilung soleber als Lpesialitat an àie Lanà su nebmen, unà
empfeble leb àisselkên àsssbalb in allen Lrtvn zur gell. Lbnabms bestens.

Lei âer Lestellung genügt àie Linssnàung sines Lupisrtàttes, sut vsiolrsm
àsr uuttrstsnàe nuekte Luss init ssnkreekt gelmltensm Llsistitì in Lsngs unà
Breite um^siânst unà ^ugleià àie OioLs àss Leines in unà mit àsr geivünsoütsn
Llölis àss Lclruktes in Lsntimetsrn ungegsüen ist^

Loliàs unà slsgsnts àskûlrrung àsr àkeit unà prompts Lieterung virà ^zu-

gesicàsrt. L.ut V/unssir >vsràsn àstsrsetluiis unà Lrsisnoàen gerne ^ür Lin-
siàt xugsstsllt. tleütungsvoilst einptàisnà ^643

-is. >><»» l, LczL.nL.rnsczL.sr, < >< i >ïl<<»ii.

DsQQlêr's Hissillzittsr °WK
ütit 2S ^îlliibiî ûiiWVlMltâ, îit/tîitli sppi'vbil't«« ^tàlilillittk!

^u ^viàsâinsr Leicûmptung àsr Dlutsrinnlk unà àsr àumit ^usuinmsn-
Intngenàsn Dlsivdsnoliì, Nerven- unà VerâannnAssvdrvs.ode, so
vie âdsvk'iVg.vdnUA üksrlurupt. Lebt uuoli in àirskter Vsise àis Lrütts
bei ksnsssnàsn, sotivüeülislrsn Lrnuen unà Xinàsrn, Lltsrssàvuelrell u. s. v.

tnterlukkn <à Mrieîi. àg. l. l)ennier, LpoàsLer.
!?u dnben in s.Len LnotLsLsn. — Lrsis ?r. 2.— per Driginnlââsàs.

Nun vsrlsngs uusàrûàliolrDsnnlsr's TLsenLitter. ^248

(1àc?àî ISsIZ.sI^.SZ7^ ?Ii. 8uàarâ. ^vis l/2 Xilo-Lnàs im vstg.il ?r. 3. —
„ V4 „ „ „ 1. 60

7) ^/8 ,7 77 77 7, 90
S NrsâW Sieves VnlverZ AenÜKvn Zur Msrstsllnnx einer Anten

Vs.Vse Vsvs.0. — I Mils — LVS Tssssn. 1ZS0

vmpkslilt sisd à'à ?or/üßiliods <)uglitgt tmâ dilli^sn vrsis.

Ls gibt nur sinsn LIKAWll àlîll'rLIl riloool às Nsntlre unà àiss ist àsr
SSli L-vcOOOIr OD ^

LnûdsrtrsNià gsgsn Veràguiingsdvsvîrn sràen. Nggen- unà
TvPàvli, livLellcsit u. s. v. ; vsrtrsidt sotort isàss Lvlülil von linn oûlsei».
àelr vor^uglieli àr àis toilette unà àis Wìins. — Sv-Mliriger Lrlolg.

SO Lslolinuiigen, àgruntsr 2g golàene NsàsUIsu. — llsdsrsZI 2U Imden.

— ?âix M 00IILL v'gxkL0UVII.^I! 3. —
M vernsigere ckio àtliàimgeii »uck, ervug« ào Zlamei, ,M mû cl ru lllccmsc.

Il MMM Ml!
LinLg unà uilsin àuroir Lnvsnàung àsr seit àà-su

üerüirmten unà ür?tliolr smptoüisnsn Ms!i-^rs.ntsr-
Letke. Dieselbe erzeugt 22rtsil, krísàsll ?SÍut unà but
sieb glsmcsnà kovübrt gegen ruulis, sprôàe, tlsàigs
Lluut, Zgzinrsrsxrosssn, Sssislrtsrötli.s, ?ickà, ?iuusii,
Nitssssr êtl., à ZZ llts., in Vsrpuàung von 3 Ltiìà
?!-. I. SS.

^
(D 74S <Z)

ZLnIi - LrvrnT » Leite snttsrnt siolisr ?lsolìtsu,
Lgrtäsoütsii, Hàrôtlis, llàâsàlâZs isàer Lrt. vis
Ätsolllts vussllââlislrlzêít virà ebenso gursntirt vis àis
iZUVSrlâSSÍZê bei riobtigsr àvsnàung, à ?r.
1. 22 unà ?r. 2, 22 pro Lüobse.

Blrinê>.vrs,sser ^ur KtàlràQK unà VÜSAS àer Z^0Nkke.nt, à ?r. 2. 22.
Iloxxs's arswat. àllàvsZêsr, ^um vseivLzii'Sll àss Urmàss unà àsr à vr. 2. 22.
üvxxs's vriU^vt»2a!illxu!?sr, verleibt àsn 2àsn eins vsisss varbs, à 72 2ts.
?itoàs»2êl oàer !!z,2àâussIv2,LSêr, llàrlislis vosksr ^u erzielen, à ?r. 1. 72.

Hs.s.àrvs, dlonâ, drgns unà Zâ>vs.r2z nnsâs.âlivd, à?r. 2. 22.

Lgs.rtvâ, rmr LntksrnnnA lëstlAer Ms.s.rs, û vr. I. 22. PLV
------ Ilnr âolit, neun mit àvm àms» âvr îbrucu „kebriiàsr U»xxs" veràm. »»—

SsriSrâl-vôpôt: Msr?, SAàiiZtZ'âZLô, KNKGi.
In ?»>c. <Z--^1ll«». bei ZL. Z<!:« j,H>, Droguerie ^um ,Dulben".

— Vsà«-WUSàM» —
sîZsnes unà vnglisok srêmE nnà «sis» in ZrSsstsr àsvàl lisfsrt
dillissst àgs KzijWUX-KsîoîiM von — Zààr àgnoo —

11Z NsL â L.MMÄNN. SvrÎAW-

Rbeiuvulà, M D ^ i H M ì lr I ^ Lplugen unà
lit. Lrkubûnàsn. "'î. Lsrnbs.ràin.

Im Llurrbsuss in tluionsn tlnàen nui Lnmelàung bin einige Dâsts eventuell
Dâmilis guts làntsrlîunlt. Lssts Dslsgenbeit lur rubigou Lutentbslt unà unge-
nsbina Lpu^isrgüngs im nubsn N^slàe. vis rei^snàs Doebtoursn. Lübrsr vor-
bunàsn. Don gssbrtsn kästen stsbt eine rsicbbnltigs Libliotbeb 2ur Verfügung.

Lnsbuntt srtbsilt gerne à. 8« vkgtrsr.

bester Lonstrubtion, in ullsn Dormsn
Lsstsllung, isàsm einzelnen Dalle sntsprsobsnà, gslietsrt. Lrosobürs: Dis
Drrtsrleilzskriioüs unà ibrs HelDâA gratis. Vrokesser iTs.r^Aoiv ans
Novl bel ?l«iue (Ossterrsieb) sebreibt uns z ,vis Lânàags ist srn Asìstsr-
stûà unà su meiner ^utrieàsobsit ausgâllsn. Dieselbe sitzt ausgszsiebnst,
inaobt mir keine Lsscbveràsn unà bält àsn Lruob, trotz seiner Krösss, voll-
kommen zurüok. leb bin Ibnen nm so msbr vsrptlioktst. àa ieb trüber nie sin
Lanà erbaltsn konnte, vslobss eins ^urüokbaltung bsvirkts!" Nan sàrsssire:
Ln àis Hells.irsts.lt tür RruvLIsiüen in Vlarus. (D I7S3?) ft02

vczrc scz>^l.^ci:

Wo«?. «17-1.or-7Mr!, Sàr
-Z N»kÄ»lS MsÄ-rrli«»!..- SrizsellStS —

m là Z^N F izS kmks WKZtV

< Der Wöc-Iicts Ksbräuct âss
7âll-!U«rsàUk.kk.ààtà,
im gIZSL tV^sser verûimisrb nnâ
ksi!t àsgod!«êl-àôi> ôerZcsàllê,
-.vàtsn er vàssn ülsn? unâ ter

t.e>erir einen ìUlUeàeUiieten Oien t inâem vír sie
nui liieso nìw unâ prnktiscàe prnopnretion s.ut-
msrlisnm mnciwn. vàlis liZL desto goiimittsl »oïl âsr
oiimgo Zcdütz kür mu! zegcm X-àloiiioii sisâ,
dâ0SM^rè!j<jeik8v7^^FÂZZZSSigkàjli8,rokliwir-iig-8ô^iis?S
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Die neuenWollgarne
der Strickwaarenfabrik Otto Sehneider [682

Freiestrasse © — "bei der Post — in. Basel
sind eingetroffen und können bei dem enormen Umsatz zu folgenden Preisen abgegeben werden :

1 Kilo oder 2 Zollpfund:
Extrastarke Merinowolle, beste, Nr. 12 Er. 4. 80
Englische Strumpfwolle, alle Farben 5. 50
Schaffhanser und Sächsische, Nr. 12 ,6. —
Feinere Sorten à Er. 14, 12, 10, 9 ,8. —

Aeclite Hamburger-Wolle à Fr. 10. 9 Fr. 8. —
Feinere Qualitäten à Fr. 19, 17, 15 „ 12.—
Für Junten, Jacken, Leibchen à Fr. 17,12 „ 8. —
Normalwolle, beste und prima, à Fr. 15,10 „ 8.—

Persische Wolle, schwarz, à Fr. 9 u. 7, farbig à Fr. 9. 50 u. 8, brillant schwarz, extra Qual.,
Castor und Terneau, schwarz à Fr. 9 u. 7, farbig à Fr. 10 u. 9; Schaumwolle, schwarz,
Gobelin- und Châlewolle à Fr. 10 und 8, farbig à Fr. 10; Schaumwolle, schwarz
Corallenwolle, beste, schwarz und farbig, à Fr. 12; Mohair (Eiswolle) à Fr. 10 bis

à Fr. 12
à „ 12
à „ 12

12

Alle Garne, mit Ausnahme von Merino, sind garantirt pure Wolle. i

Wollgarne, insbesondere die feineren Sorten, haben in letzter Zeit auf den grossen Wollmärkten einen Aufschlag bis
zu 20°/o erlitten und ersuche meine werthen Kunden, ihren Bedarf zu obigen Ausnahmspreisen rechtzeitig zu decken.

MS. Während der Saison halte ich stetsfort ein Lager von mindestens 800 Zentner in allen waschächten
Hauptfarben, sowohl für Handarbeit als auch Maschinenstrickerei, und versende Muster franko durch ganz Europa.

Verkauf nur gegen Baar. Nach Auswärts gegen Nachnahme. Umtausch gestattet.

Für 23 Fr.
erhält man eine sehr
hübsche Taschenuhr
für Damen, Lépine mit

I Schlüssel, 14 Lig., sil-
berne Schale u. Cuvette,
Ls. XV, sehr elegante u.
haltbare Uhr, mit
Verzierung auf der Schale,

Cylinderwerk, 10 Bubis. Garantirte, feine
Arbeit. Freie Verpackung. — Zu beziehen
durch die Wanduhren-Magazine u. Uhrenfabrik

W. Hummel Als in Chaux-de-
Fonds, Nachf. v. Dessaules Sc fils. Franko-
Znsendung des Catalogs. (H1002 J) [231-3

BS
1 s
p. Webers BazarÉ
p
:H, Marktgasse

1 686]

St. Ballon 1
Neubau Zebra $

empfiehlt: M

Strickwolle
I Nr. 12, 14, 16 und 20, per Pfund jjj

schon von Fr. 3 an, ferner:

Terneaux- und Castorwolle|

1 Stal-, Gotalii-näloiMoM
Iii' H

m Molrair- und Corallenwolle. u
iL::

Was wird aus

unsern Töchtern?
Von Fran J. Kettler.

(Ma 118/8AB) Preis 50 Pfg. [656

Zu beziehen durch jedeBuchhandlung.
— Zweite Auflage. —

2)cc pafetiftcfe äoriiappamf

.Ardent"

Auffärben
in Farbe abgestorbener

Herrenkleider.

ZESeinig-u.ng'
671] von
Tisch- u. Boden-Teppichen,

Pelz, Möbelstoffen,
Gardinen etc.

Kleiderfärberei
und

ehem. Wascherei
von

GL Pletscher
"Winterthur.

Prompte und billij

Färberei iL Wäscherei
aller Artikel der

Damen- und Herren-
Garderobe.

T^7"asclierei
und

Bleicherei
weisser Wollsachen.

Pfaltz, Hahn 4 Cl!, Barcelona 4 basel
Hoflieferanten I. M. der Königin-Regentin von Spanien.

Direit iiportirte, feine spanische uM prtiiesisclie Weine,

PREISE per ganze Flasche, in Kisten von G30

12 Flaschen an, auch sortirt, Flaschen und Packung frei, ab Basel :

Malaga-Weine :

Malaga oro fino, rothgolden
Malaga oro superior „
Malaga oro Victoria „
Malaga lagrima Extra, hell
Malaga lagrima La Palma, hell

Sherry (Xérès):
Jerez fino del Conde

Jerez Oloroso Très Coronas

Dessert -Weine :

Pedro Jimenez de la Reina

Fr. Port-Weine: Fr.

1.60 Oporto fino, roth 1. 50
2.— Oporto extra superior, roth 2. —
2. 50 Oporto selecto, roth 3. 50
3. 50 Oporto bianco, weiss 3.—
4.— Madeira :

Madeira fino 1. 50

1.50 Madeira Extra 2. 50
2. 50 Sanitäts -Weine :

4.— Flor del Priorato, roth, herb und süs 1. 20

Tisch-Weine:
2. — Cepa Espanola, roth 1. 28
4. — La Costa, roth 1. 20

Mineralbad Aiideer.
1000 M. ü. M. Kt. Graubünden. Splügenstrasse.

398] Eisenhaltige Gypstherme für Brust- und Magenkranke. Neu eingerichtete
Eisenmoorbäder bei Schwächezuständen, Reizende Ausflüge und "Waldpartien in
der Nähe (Viamala, Roffla, Piz Beverin etc.).

Post- und Telegrapenbureau im Hause. Pensionspreis Fr. 5. Zimmer von
Fr. 1 an. — Kurarzt: Dr. Eduard Sclimid. (O F 1774)

"Wittwe Fravi.

trennt bas fclvoliuttt als iSasflamme »on
grofjcr Eeiftunasfätjigteit ; nidjt nur 3um jäodjen
imb 23raten, fonbertt audj jum Jleijen unb JSiU

getn 311 »ermenben ic. 4s empfiehlt ftd>

A. Sdjeudjjcr,
jSpßifßrgaffß 16. &Ï. (Satten,

Pension Holdener
Luftkurort Oker - Ylberg.

— 3 Stunden von Einsiedeln. —
1126 M. ii. M. — Pension: Mai, Juni,
September und Oktober Fr. 3 bis Fr. 4
mit Zimmer; Juli und August Fr. 3. 50
bis Fr. 4. 50. Vier Mahlzeiten. Post.
Telegraph. — Bestens empfiehlt sich
302] Fri,d. Holdener-Walder.

Man beliebe bei Bestellungen von

Tricot-Taillen
nachstell. Masse genau auszufüllen :

Brustbreite,
Taillenlänge vornen,
Rückenbreite,
Rückenlänge,
Brustumfang, [542
Aermellänge,
Armweite,
Kragenweite,
Taillenumfang.

Tricot-Resten werden beigefügt.
Reichhaltige Muster-Collection von

Tricot - Stoffen in glatt und
gestreift, eigener Fabrikation. Grosse
Auswahl in Kinder - Kleidchen.
Prompte Bedienung. Fabrikpreise.

St. Groar-Zéénder
Tricot - Fabrik Basel.

ZE^eine

Flaschenweine.
Per Flasche Fr.

Maiaga, rothgolden, superior Fr. 2. -

1. 75
1.80
2. 50

2. 50
2.—
2. 50
2. 50
2. —
2. —

1. 20
2. —
2.—
2. 50

do. do.
do. dunkel

Muscat, super, (f. Damenwein)
Madeira, superior (direkt von

der Insel)
Madeira, Ia (spanischen)
Marsala, superior
Burgunder (Beaune 1883)

do. (Thorins 1885)
Bordeaux (Montferrand 1883)
Apenino, super, (guter Ersatz

für Bordeaux)
Veltliner (Sassella 1886)

do. (Inferno 1886)
do. (Grumello 1886)

(Bei grösseren Bezügen entsprech. Rabalt).

Ferner :

offene Tisohweino
in Gebinden von 50-100 und mehr Liter:

per Liter
Ungarn, roth (Erlauer) .75 Cts.

do. do. (Meneser-Schiller) 70
„

do. weiss (Siebenbürger) 65 „
Etna, weiss 70 „

Es empfehlen sich bestens [663

Eugen Wolfer & Co.
Rorschach.

J lSMF®er Dinker-

i jtrtin-Qkpdlev
iff tttth Bleibt

t>a& treffe jptittei
gegen fHßetmaiiämuS,
SReröettfdjmcrjeis, ©lieberreihen,

gctljnttei) nnb bei ërïitftungen.
(fcjà) S)htr edit mit fitter I (»•$)

gu 1 u. 2 gr. borrittljig in ben meiften
Stpotïfefen. SfuSfülirltdje SlefdjreiBung
fenben auf SBunfd) ïoftenloë.

g.Sto. Stifter & Sie., Oiten.

Schweizer Frauen-Zeitung — Glätter für den häuslichen Kreis

8

8

8

à' 8ti'iàv5mr6iàdâ Otto 5>ài^íà!' ^^2

S — ì>Sl Ä.S/07 — 5.072. IZêìSî«!
sinà sinA-stroiksn unà kànsn ì>si àsm snorrnsn Iliusà 2u kolAsnàsn ?rsissn aì>A'SAsì>sn vvsràsn:

I Xilo oâsr 2 2!oI1pkurtâ:
lixtrastarliv Mleriiivsollk, desto, Xr, 12 Pr, 4, 80
Buglisolik Hti-uinptwolle, Mg parken 5, 50
Holialklianser nnd Hîiclisisvde, à-, 12 ,6, —
peineie Horten à Pr. 14, 12, 10, 9 ,8, —

beeilte Kirindurger-IVolIe àpr, 10, 9 pr, 8, —
?sinere tjuslitäten à pr, 19, 17. 15 12,—
piìr ànteu, 3soken, I-sidolieii àpr, 17,12 8, —
Xormslrvolle, desto nnd prima, à pr, 15, 10 8. —

Dersisode tvolio, sedwarz:, à pr, 9 II, 7, tardig à pr, 9, 50 II. 8, driilant sodwar^, extra Oual,,
lZsstor nnd Leruesu, sodwara à pr, 9 n. 7, tardig à?r, 10 o, 9; Sodsuiuvvollo, sodwsr?,
Vodoliu» und Dliâleivollo à, pr, 10 und 8, tardig à pr, 10: Lvlrauniivollo, sedwarz
Vorulleuvollv, dssts, sodwar-: nnd tardig, à ?r, 12: dlodsir (Biswolie) à pr, 10 dis

à pr, 12
à 12
à 12

12

Vils Ssrns, mit áusnàrns von Nlsrino, àâ Zsrsntirt xurs Wolls.
iVollgsriie, insdssonders dis teinersn Lortsn, daden in letzter ^eit mil den grossen Vtoiimllrdtsn einen Vutsediag dis
2ii 20"/» erlitten und srsiieds meine wertdsn Xnndsn, idrsn Bedart 2n odigsn Vnsoadmsprsissn rscdt^sitig 211 dsoden,

IlL. wädrend der Laison Imite ied stetstort ein Bager von mindestens 300 Zentner in allen wasodäedton
Bmiptkardsn, sowodi tiir Bandardsit als anod /Nasedinenstriodsrei, und versende Nüster trando dnrod gan^ pnropa,

Verknnk mir Kegsii Lnur. Vu.^närt« ^«ZKSn Xilelinnlnne. Vintnusek A08tg.ttst.

fül- 23 fi'.
srdäit man eins sedr
dndsods Vasedonndr
tür Damen, Bêpins mit

> Lodinsssi, 14 WZ,, sil-
s dsrne Ledals n, Onvetts,

Bs, XV, sedr elegante n,
dsltdare Bdr, mit Ver-
Nernng mit der Ledals,

0)dindsrwerd, 10 Rudis, Oarantirts, teins
Vrdsit, preis 5^srpaednng, — 2/n dexisden
dnrod die wandndren-NagaNne n, lidren-
tadrid UV. Humluvl tils in Oduux-âo»
?0uâ», Xaedt, V, vsssaàs ÄAs. Vrnndo-
2/nsendnnZ des dàloZs. (1110020) (231-3

es
V 6

VVebei''8 kaiap^
î"!
Ä, NàrlitAasss

W 686)

tlkuàu ^btà ^
srnxtisd.lt: U

8trieIc>v0llO
W Xr. 12, 14, 16 nnd 20, xsr ?kund ^

sodon von ?r. 3 nn> tsrner:

IkiMMX- M àànâ ^

ZàI',k«IiàNMnMeA
^Ràir- uvâ ^rîìlltimvvìk. v

à vvil'll iltIH

UN86IN Ivâtern?
Von êl. Xsttlkr.

(»Äils,sxL) I>i'giz 50 (656

?/n böxiöhön äm-ehiöäöLuehhallälunZ-,

— 2uroite ^uSsxe. —
Dec pàlàie âoáclDarai

.à^ÂSIîti"

àWrven
in ?nrds ndAestordensr

Hsrrsàlêiàsr.

T?>Sâ.Z2.Z.^VI.Z2.U'
671) von
lissd- N. Loàsn-Isxxiedsir,

ksi?, Ilödvlstotko».
Ksrdinsn etc.

RIsàMàrôi
nnd

olterri. Musolisrsi
V0N

(x. klààvr
V/iilisrài'.

kiowxte M bîlli)

?ârdsrsi u. ^Z.svîisi'si
killer Xrtikel der

lisinen- und Herren-
tìisrâsrolie.

^ QZI. S 27 S Z.

nnd
î îi< î< ll< I-<>>

vvsisssr >Vo11ssàsu.

?iàm. M« z MW» z k»
Noiìisksrsiitsu I. Ü. àsr XöuiZin-Ilsgsiitiu von Lxàsn.

vireu WlssMk, KÍNK 8Miìì8^k M WNàmdk Ukìiìk.
?3^>8^ per ganse kdasods, in iîisten von

12 I^Iasoken an, aued sortirt, ^iasviisn und Packung lrei, sb kssei:

dls.lg.AS-'iVeiue:
NaisAs oro dno, rotdZoidsn
UaiaZa oro superior „
Uaiaga oro Victoria „
A/alaZa iagrima lixtra, dsii
AalaZa laArima 1,a?aima, deii

Sdsrrzr (Xérès):
dors? Lna dei Londs

0srs2 Oloroso Ires Ooronas

Dessert -tìVviue:

i?eciro dimsno^ de la Usina

?!', ?ort-^Voiuo: Vr,

1,60 Oporto lino, rotd 1, 50
2,— Oporto extra superior, rotd 2. —
2, 50 Oporto ssisoto, rotd 3, 50
3, 50 Oporto dianco, weiss 3,—
4,— Maâslrs, :

Nadsira Kno 1, 50

1,50 Nadsira Bxtra 2, 50
2, 50 Ls.uits.ts eiuv:
4,— plor del priorato, r»tk, ksik in»! !Ä 1, 20

T'isod-'vv'eiuo:
2, — Oepa pspanoia, rotd 1, 28
4, — Ba Oosta, rotd 1, 20

MnSi'iîldiìtì ààeer.
ivc>01,1. )i, N. Xt. (^râdààsii. SMkllàWk.

398) ItisendaitiAe (Zzixstdsrms tnr iZrnst- nnd NaZendranke, Xen einZeriodtets
iïiissnmoorbsder dei Lodiväode^nständsn, keimende XnsiiüZs nnd 5Vaidpartisn in
der Xäds (Viamaia, itotiia, ?Ì2 Lsverin eto,),

?ost- nnd VeieKrapsndnrean im Hanse, /Pensionspreis Itr, 5, 2/immer von
?r, 1 an, — Xnrsr^t: vr. 1/duard Helimid. (0 it 1774)

^V iVtvv«^ I r îtv i.

brennt das peiraleniN als Gasflamme von
großer Leistungsfähigkeit ; nicht nur zum Kochen
und Braten, sondern auch zum keizen und
Bügeln zu verwenden :c, Ls empfiehlt sich

A. Scheuchzer,
Speisergasse 16. Sk. Gallen,

?6N8!0N
Iiukàroi t Oder - Vhtn i?.

— 2 2ààsll von àsisàà. —
1126 N, n, ZI, — Pension: Nai, dnni,
Leptsinder und Odtodor pr, 3 dis itr, 4
mit Ammer; duii nnd XuAnst pr, 3, 50
dis ?r, 4, 50, Vier Aaddeiten, Post,
lelsgrapd, — Bestens smpdsdit siod
302) Vtozànoi'- tlVàter.

Nan delisds bei lZsstsilunAsn von

naodsted. Nasse Zenan ans^ntüllen:

Brustdrsits,
paillenIänAe vornon,
itüolosnbrsite,
itiiodeiilänAs,
iZrustumtanK, (542
Vermeil änZe,
Vrmrveits,
L/raZen weite,
pmilsnnmtanA,

?rioot-Iìsstsii vsràsu dsiZskügt.
IteioddaitiAS Nuster-Oolisotion von

?rtoot - Ltotkeu in glatt und gs-
streikt, eigener itadridation, Orosse
Vnswadi in Xiuâsr - Xlsiâvdsu.
prompts Lsdisniing. itadridpreiss,

8t. txoai -^eàà'

kiàWtiN.
Wäls-KA, rotdgoiden, superior pr, 2, -

1. 75
1,80
2, 50

2, 50
2,—
2, 50
2. 50
2, —
2, —

1, 20
2, —
2,—
2, 50

âv. do,
âv. dnllirei

ülusos,t, super, (t, Vamsnwsin)
Mwäsirs,, superior (diredt von

der Insel)
Alkiâelrs., I-i (spanisoden)
Ws,rss>1s>, superior
Durgfuuâer (Lsauns 1883)

âo. (Idorins 1885)
Dorâeuux (Nontkerrand 1883)
A,NSUiuo, super, (guter itrsà

tür Bordeaux)
Vsltliuvr (Hasssiia 1886)

âo. (Interim 1886)
âo. (Orninslio 1886)

(kei grösseren ösi:ügen entspreek. kiabslt).
PSNQSB:

oàs?isc!llvtàs
ill iZMllà voll 3V-iW llllà mà Uten

DuKS.ru, rotd (itrianer) ,75 Ots,
âo. do, (Nsneser-Lcdiiier) 70

„
âo. weiss (Lisdsnd ärger) 65

Dtus,, weiss 70 „
its einpkedlsn sied dsstsns (663

XuALll >Vi)àl' â (?0.
^orseiiaeti.

^ WW^Der Anker-
< Uà GryeUer

ist und lrtoiBt
das Beste Mittel

gegen Gicht, Rheumatismus,
Nervenschmerzen, Gliederreißen,

Zahnweh und bei Erkältungen.

Zu 1 u, 2 Fr, vorräthig in den meisten
Apotheken, Ausführliche Beschreibung
senden auf Wunsch kostenlos.

F. Ad. Richter â Cie., Ölten.

»
»
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